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(54) Verfahren zur Steuerung der Temperatur der keramischen Elemente einer Abstütz- bzw. 
Abstreifleiste in einer Anlage zur Papiererzeugung sowie Einrichtung und Abstütz- bzw. 
Abstreifleiste zur Durchführung dieses Verfahrens

(57) Verfahren und Anlage zur Steuerung der Tem-
peratur der keramischen Elemente (1b) einer Abstütz-
bzw. Abstreifleiste (1), welche in einer Anlage zur Pa-
piererzeugung dem in dieser befindlichen mindestens ei-

nen Siebband bzw. mindestens einen Filzband zugeord-
net ist. Dabei ist die Abstütz- bzw. Abstreifleiste (1) mit
mindestens einem Kanal (11, 12) ausgebildet, durch wel-
ches ein Trägermedium für Wärme oder für Kälte hin-
durchgeleitet wird. (Fig. �1)�
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Beschreibung

�[0001] Die gegenständliche Erfindung betrifft ein Ver-
fahren zur Steuerung der Temperatur der keramischen
Elemente einer Abstütz- bzw. Abstreifleiste, welche in
einer Anlage zur Papiererzeugung dem in dieser befind-
lichen mindestens einen Siebband bzw. mindestens ei-
nen Filzband zugeordnet ist. Weiters betrifft die Erfin-
dung eine Einrichtung sowie eine Abstütz- bzw. Ab-
streifleiste zur Durchführung dieses Verfahrens.
�[0002] Anlagen zur Papiererzeugung weisen minde-
stens ein Siebband und weiters mindestens ein Filzband
auf, welchen beiden Bändern in deren Bewegungsrich-
tung aufeinanderfolgende, quer zu den Bändern ausge-
richtete Abstützleisten zugeordnet sind, über welche das
Siebband und das Filzband geführt sind. In einem ersten
Bereich der Papiererzeugungsanlage dienen die Ab-
stützleisten auch als Abstreifleisten für die aus dem Pa-
pierbrei austretenden und das Siebband durchsetzen-
den Flüssigkeiten. Da diese Abstützleisten großen me-
chanischen und korrodierenden Belastungen ausgesetzt
sind, besteht das Erfordernis, diese an ihren den Sieb-
bändern bzw. den Filzbändern zugewandten Oberflä-
chen mit Platten aus einem keramischen Material zu ver-
sehen, an welche das Siebband bzw. das Filzband zur
Anlage kommen.
�[0003] Einerseits werden das Siebband bzw. das Filz-
band mit sehr hohen Geschwindigkeiten von z.B. 40
m/sec über die Abstützleisten hinweg bewegt. Anderer-
seits befinden sich unterhalb der Abstützleisten Einrich-
tungen zum Absaugen der aus dem Papierbrei austre-
tenden Flüssigkeiten bzw. zum Ansaugen von Luft zur
Trocknung des auf dem Siebband aufliegenden Papier-
bandes bzw. zum Trocknen des Filzbandes, wodurch
das Siebband bzw. das Filzband auf die Abstützleisten
mit sehr hohem Druck aufliegen. Hierdurch treten Rei-
bungskräfte auf, durch welche die keramischen Elemen-
te stark erhitzt werden können.
�[0004] Soferne sich die Anlage zur Papiererzeugung
außer Betrieb befindet, kühlen die Abstützleisten auf die
Umgebungstemperatur ab. Sobald die Anlage in Betrieb
genommen wird, wird auf das Siebband der Papierbrei
aufgesprüht, welcher eine Temperatur von bis zu 90° auf-
weisen kann. Weiters kann oberhalb des Siebbandes ei-
ne Dampfhaube vorgesehen sein, innerhalb welcher sich
Heißdampf befindet, welcher zur Trocknung des Papier-
bandes dient und durch welchen die keramischen Ele-
mente mit Temperaturen bis zu 150°C beaufschlagt wer-
den können. Dabei ist weiters zu berücksichtigen, dass
die keramischen Elemente der Abstütz- bzw. Abstreiflei-
sten eine sehr niedrige Wärmeleitfähigkeit aufweisen.
�[0005] Aufgrund der vorstehend dargelegten Sachver-
halte unterliegen die keramischen Elemente der Abstütz-
bzw. Abstreifleisten sehr hohen thermischen Belastun-
gen, welche sich innerhalb sehr kurzer Zeiträume inner-
halb eines Bereiches von etwa 200°C ändern können.
�[0006] Durch diese thermischen Belastungen besteht
die Gefahr, dass in den keramischen Elementen Risse

bzw. Brüche auftreten. Dabei besteht das Erfordernis,
die Abstütz- bzw. Abstreifleisten umgehend auszuwech-
seln, da andernfalls das Siebband bzw. das Filzband be-
schädigt werden, wodurch der Erzeugungsvorgang be-
einträchtigt und Betriebsausfälle bedingt werden kön-
nen. �
Aufgrund der vorstehend erläuterten Sachverhalte müs-
sen bei derartigen Anlagen aufgrund von hohen Tempe-
raturschwankungen verursachte Schädigungen der ke-
ramischen Elemente unbedingt vermieden werden.
�[0007] Aus der EP 1260633 A2 ist es bekannt, die ke-
ramischen Elemente von Abstütz- bzw. Abstreifleisten in
Papiererzeugungsanlagen mit Temperatursensoren
auszustatten. Durch diese Sensoren können einerseits
die bestehenden Temperaturen ermittelt und anderer-
seits sich rasch ändernde Temperaturen in den kerami-
schen Elementen festgestellt werden. Hierdurch besteht
die Möglichkeit, den Betrieb der Anlage so zu steuern,
dass unzulässige Temperaturwerte bzw. rasche Ände-
rungen der Temperaturen der keramischen Elementen
vermieden werden. Dieses Verfahren entspricht jedoch
deshalb nicht den Erfordernissen, da in unterschiedli-
chen Bereichen der Anlage zur Papiererzeugung unter-
schiedliche thermische Bedingungen bestehen, weswe-
gen durch eine Steuerung der gesamten Anlage unzu-
lässige thermische Belastungen von keramischen Ele-
menten, welche in einzelnen Bereichen der Anlage auf-
treten können, nicht vermieden werden können.
�[0008] Der gegenständlichen Erfindung liegt somit die
Aufgabe zugrunde, ein Verfahren zu schaffen, durch wel-
ches die einzelnen sich in einer Anlage zur Papiererzeu-
gung befindlichen Abstütz- bzw. Abstreifleisten davor ge-
schützt werden können, infolge von in diesen auftreten-
den thermischen Spannungen beschädigt zu werden.
Dies wird erfindungsgemäß dadurch erzielt, dass die Ab-
stütz- bzw. Abstreifleiste mit mindestens einem Kanal
ausgebildet ist, durch welchen ein Trägermedium für
Wärme bzw. für Kälte hindurchgeleitet wird.
�[0009] Nach einem ersten bevorzugten Verfahren ist
in der zu dem mindestens einen Kanal führenden Leitung
ein Mischventil vorgesehen, an welches Leitungen für
Trägermedien für Wärme bzw. für Kälte angeschlossen
sind und welches auf diejenige Temperatur eingestellt
wird, welche die betreffende Abstütz- bzw. Abstreifleiste
aufweisen soll. Dabei kann in der von der Abstütz- bzw.
Abstreifleiste wegführenden Leitung ein Temperatursen-
sor vorgesehen sein, durch welchen die Temperatur des
aus der Abstütz- bzw. Abstreifleiste abströmenden Trä-
germediums gemessen wird. Zudem kann auch in der
zur Abstütz- bzw. Abstreifleiste hinführenden Leitung ein
Temperatursensor vorgesehen sein, durch welchen die
Temperatur des zur Abstütz- bzw. Abstreifleiste hinströ-
menden Trägermediums gemessen wird.
�[0010] Nach einem zweiten bevorzugten Verfahren
wird die Temperatur des der Abstütz- bzw. Abstreifleiste
zuströmenden Trägermediums in Abhängigkeit von der
Temperatur des von dieser abströmenden Trägermedi-
ums gesteuert. Dabei kann das Trägermedium mittels
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einer Förderpumpe in einem in sich geschlossenen Lei-
tungskreis gefördert werden. Weiters kann das von der
Abstütz- bzw. Abstreifleiste abströmende Trägermedium
entweder über eine Heizeinrichtung oder über eine Küh-
leinrichtung geleitet und hierauf der Abstütz- bzw. Ab-
streifleiste zugeführt werden. Die Heizeinrichtung bzw.
die Kühleinrichtung können in Abhängigkeit von der Tem-
peratur des von der Abstütz- bzw. Abstreifleiste abströ-
menden Trägermediums gesteuert werden.�
Alternativ dazu kann die Leistung der Förderpumpe in
Abhängigkeit von der Temperatur des von der Abstütz-
bzw. Abstreifleiste abströmenden Trägermediums ge-
steuert werden. Zudem können sowohl die Leistungen
der Heizeinrichtung bzw. der Kühleinrichtung als auch
die Leistung der Förderpumpe in Abhängigkeit der Tem-
peratur des von der Abstütz- bzw. Abstreifleiste abströ-
menden Trägermediums gesteuert werden. Vorzugswei-
se wird das Trägermedium durch die Abstütz- bzw. Ab-
streifleiste kontinuierlich hindurchgeleitet, wobei es ins-
besondere durch die keramischen Elemente der Abstütz-
bzw. Abstreifleiste hindurchgeleitet wird.
�[0011] Bei einer erfindungsgemäßen Anlage zur
Durchführung dieses Verfahrens zur Steuerung der
Temperatur der keramischen Elemente einer Abstütz-
bzw. Abstreifleiste in einer Anlage zur Papiererzeugung
ist die Abstütz- bzw. Abstreifleiste mit mindestens einem
Kanal ausgebildet, an welchen Leitungen für zur Abstütz-
bzw. Abstreifleiste zuströmendes Trägermedium und für
von dieser abströmendes Trägermedium angeschlossen
sind.�
Nach einer ersten Ausführungsform befindet sich in der
zu dem mindestens einen Kanal hinführenden Leitung
ein Mischventil für Trägermedien von Wärme und von
Kälte. Weiters kann sich in der zur Abstütz- bzw. Ab-
streifleiste hinführenden Leitung und bzw. oder in der
von der Abstütz- bzw. Absteifleiste wegführenden Lei-
tung ein Temperatursensor befinden.
�[0012] Nach der zweiten Ausführungsform ist ein Lei-
tungssystem vorgesehen, in welchem sich eine Förder-
pumpe, eine Heizeinrichtung und eine Kühleinrichtung
für das Trägermedium befinden, wobei weiters minde-
stens ein Temperatursensor zur Ermittlung der Tempe-
ratur des von der Abstütz- bzw. Abstreifleiste abströmen-
den Trägermediums sowie eine Steuereinheit zur Steue-
rung der Leistungen der Heizeinrichtung und der Kühl-
einrichtung und bzw. oder der Förderpumpe vorgesehen
sind. Dabei kann auch mindestens ein Temperatursen-
sor zur Ermittlung der Temperatur des der Abstütz- bzw.
Abstreifleiste zugeführten Trägermediums vorgesehen
sein.
�[0013] Eine erfindungsgemäße Abstütz- bzw. Ab-
streifleiste zur Durchführung dieses Verfahrens ist mit
mindestens einem Kanal zur Leitung eines Trägermedi-
ums für Wärme bzw. für Kälte ausgebildet. Dabei kann
der Kanal die keramischen Elemente durchsetzen. Wei-
ters kann sich der Kanal zwischen den keramischen Ele-
menten und einer Trägerleiste für die keramischen Ele-
mente befinden. Zudem kann der Kanal an einem Ende

der Abstütz- bzw. Abstreifleiste beginnen und am ande-
ren Ende derselben enden bzw. kann der Kanal an einem
Ende der Abstütz- bzw. Abstreifleiste beginnen und in
dieser zum gleichen Ende zurückgeführt sein. Dabei
kann der vorlaufende Kanal mit dem rücklaufenden Ka-
nal innerhalb der Abstütz- bzw. Abstreifleiste verbunden
sein. Zudem kann der vorlaufende Kanal mit dem rück-
laufenden Kanal über ein außerhalb der Abstütz- bzw.
Abstreifleiste befindliches Rohrstück verbunden sein.
Weiters können sowohl die keramischen Elemente als
auch die Trägerleiste mit mindestens einem Kanal bzw.
mit Kanalstücken ausgebildet sein.
�[0014] Das erfindungsgemäße Verfahren, eine erfin-
dungsgemäße Anlage und eine erfindungsgemäße Ab-
stütz- bzw. Abstreifleiste sind nachstehend anhand von
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispielen
näher erläutert.
�[0015] Es zeigen: �

Fig. �1 eine Einrichtung zur Durchführung eines er-
sten erfindungsgemäßen Verfahrens, in schemati-
scher Darstellung;
Fig. �2 eine Einrichtung zur Durchführung eines zwei-
ten erfindungsgemäßen Verfahrens, in schemati-
scher Darstellung;
die Fig. �3 und Fig.�3a eine erste Ausführungsform ei-
ner erfindungsgemäßen Abstütz- bzw. Abstreiflei-
ste, im Längsschnitt sowie im Schnitt nach der Linie
A-�A der Fig.�3;
die Fig.�4 und Fig. �4a, 4b, 4c sowie 4d zweite Ausfüh-
rungsformen einer erfindungsgemäßen Abstütz-
bzw. Abstreifleiste, im Längsschnitt sowie in Schnit-
ten nach der Linie B-�B der Fig.�4;
die Fig. �5 und Fig.�5a eine dritte Ausführungsform ei-
ner erfindungsgemäßen Abstütz- bzw. Abstreiflei-
ste, im Längsschnitt sowie im Schnitt nach der Linie
C-�C der Fig. �5;
Fig. �6 eine vierte Ausführungsform einer erfindungs-
gemäßen Abstütz- bzw. Abstreifleiste, im Längs-
schnitt;
die Fig.�7 und Fig. �7a, 7b sowie 7c fünfte Ausfüh-
rungsformen einer erfindungsgemäßen Abstütz-
bzw. Abstreifleiste, im Längsschnitt sowie in den
Schnitten nach der Linie D- �D der Fig. �7;
die Fig. �8 und Fig. �8a sowie 8b sechste Ausführungs-
formen einer erfindungsgemäßen Abstütz- bzw. Ab-
streifleiste, im Längsschnitt sowie in Schnitten nach
der Linie E-�E der Fig.�8;
die Fig.�9 und Fig. �9a eine siebente Ausführungsform
einer erfindungsgemäßen Abstütz- bzw. Abstreiflei-
ste, im Längsschnitt sowie im Schnitt nach der Linie
F- �F der Fig. �9; und
die Fig. 10, 10a und 10b achte Ausführungsformen
einer erfindungsgemäßen Abstütz- bzw. Abstreiflei-
ste, im Längsschnitt sowie im Schnitt nach der Linie
G- �G der Fig. �10 bzw. im Schnitt nach der Linie H-�H
der Fig. �10.
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�[0016] Anhand der Fig.�1 ist ein erstes Verfahren zur
Temperatursteuerung einer Abstütz- bzw. Abstreifleiste
1 erläutert. Dabei besteht die Abstütz- bzw. Abstreifleiste
1 aus einer Trägerleiste 1a mit an dieser befestigten ke-
ramischen Elementen 1b, wobei die Abstütz- bzw. Ab-
streifleiste 1 mit zwei Kanälen 11 und 12 ausgebildet ist.
An einem Ende der Abstütz- bzw. Abstreifleiste 1 schlie-
ßen an die Mündungen der beiden Kanäle 11 und 12
Anschlussrohre 13 und 14 an. Am anderen Ende der
Abstütz- bzw.
�[0017] Abstreifleiste 1 sind die beiden Kanäle 11 und
12 mittels eines Rohrstückes 15 miteinander verbunden.�
An das Anschlussrohr 13 ist die Ausgangsleitung 23 ei-
nes Mischventiles 2 angeschlossen, welchem über eine
erste Anschlussleitung 21 ein Trägermedium für Kälte
und über eine zweite Anschlussleitung 22 ein Trägerme-
dium für Wärme zugeleitet wird. Mittels eines Regelge-
rätes 20 wird die Temperatur des vom Mischventil 2 über
die Ausgangsleitung 23 abgegebenen Trägermediums
auf denjenigen Wert eingestellt, welchen Temperatur-
wert diejenige Abstütz- bzw. Abstreifleiste 1 in der Anlage
aufweisen soll, welche über das Mischventil 2 mit Trä-
germedium gespeist wird.
�[0018] Im Betrieb der Anlage zur Papiererzeugung
wird festgelegt, welche Temperatur eine in einem be-
stimmten Bereich der Anlage befindliche Abstütz- bzw.
Abstreifleiste 1 aufweisen soll. Hierauf wird das Misch-
ventil 2 auf diese Temperatur eingestellt. Hierdurch wird
mittels des der Abstütz- bzw. Abstreifleiste 1 über die
Ausgangsleitung 23 des Mischventiles 2 zugeführten
Trägermediums diese Leiste 1 auf die angestrebte Tem-
peratur gebracht. Das von der Abstütz- bzw. Abstreiflei-
ste 1 über das Rohr 14 abströmende, durch diese er-
wärmte oder abgekühlte Trägermedium wird über eine
weitere Leitung 24 entweder in einen Speicher oder in
den Kanal abgeleitet.
�[0019] In den Leitungen 23 und 24 sind weiters Tem-
peratursensoren 25 und 26 vorgesehen, mittels welcher
die Temperaturen des durch diese Leitungen hindurch-
strömenden Trägermediums erfasst werden.
�[0020] Durch dieses Verfahren kann in der Regel die
Temperatur der betreffenden Abstütz- bzw. Abstreifleiste
1 angenähert auf den angestrebten Wert gebracht wer-
den.
�[0021] Gemäß dem anhand der Fig.�2 erläuterten zwei-
ten Verfahren ist der Abstütz- bzw. Abstreifleiste 1 ein in
sich geschlossener Leitungskreis 3 für ein Trägermedi-
um für Wärme oder Kälte zugeordnet, in welchem sich
ein Speicher 30 für das Trägermedium, eine Förderpum-
pe 4, ein Steuerventil 5, eine Heizeinrichtung 6 und eine
Kühleinrichtung 7 befinden. Weiters ist eine Steuerein-
heit 8 vorgesehen, welcher zwei im Leitungskreis 3 be-
findliche Temperatursensoren 81 und 82 zugeordnet
sind und welche zur Steuerung der Förderpumpe 4, des
Steuerventils 5, der Heizeinrichtung 6 und der Kühlein-
richtung 7 dienen.
�[0022] Die Wirkungsweise dieser Einrichtung ist wie
folgt: �

Mittels der Förderpumpe 4 wird Trägermedium für
Wärme oder Kälte über eine Leitung 31 zum Steu-
erventil 5 geleitet, von welchem es entweder über
eine Leitung 32 zur Heizeinrichtung 6 oder über eine
Leitung 34 zur Kühleinrichtung 7 gefördert wird. Von
der Heizeinrichtung 6 bzw. von der Kühleinrichtung
7 gelangt erwärmtes bzw. abgekühltes Trägermedi-
um über Leitungen 33 bzw. 35 und über das An-
schlussrohr 13 in den Kanal 11 der Abstütz- bzw.
Abstreifleiste 1 sowie über das Rohrstück 15 in den
Kanal 12. Der Rückfluss des Trägermediums erfolgt
über das Rohr 14 und eine Leitung 36 zur Förder-
pumpe 4.

�[0023] Mittels des in der Leitung 35 befindlichen ersten
Temperatursensors 81 erfolgt eine Temperaturmessung
des der Abstütz- bzw. Abstreifleiste 1 zuströmenden Trä-
germediums und mittels des in der Leitung 36 befindli-
chen Temperatursensors 82 erfolgt eine Temperatur-
messung des von der Abstütz- bzw. Abstreifleiste 1 ab-
strömenden Mediums. Die von den Temperatursensoren
81 und 82 abgegebenen Messwerte werden über Steu-
erleitungen 83 und 84 an die Steuereinheit 8 übertragen,
von welcher über Steuerleitungen 85, 86, 87 und 88 die
Förderpumpe 4, das Steuerventil 5, die Heizeinrichtung
6 und die Kühleinrichtung 7 gesteuert werden.
�[0024] Sobald durch die Steuereinheit 8 aufgrund des
vom Temperatursensor 82 abgegebenen Messwertes
festgestellt wird, dass die in der Abstützleiste 1 beste-
hende Temperatur erhöht werden muss, wird das Regel-
ventil 5 dahingehend umgesteuert, dass das Trägerme-
dium mittels der Förderpumpe 4 der Heizeinrichtung 6
zugeleitet wird, in welcher es erhitzt wird, worauf es über
das Anschlussrohr 13 in den Kanal 11 geleitet wird. Diese
Verfahrensweise wird so lange beibehalten, bis die Ab-
stütz- bzw. Abstreifleiste 1 die für den bestimmten Be-
triebsfall erforderliche Temperatur aufweist.�
Soferne demgegenüber durch die Steuereinheit 8 fest-
gestellt wird, dass die in der Abstütz- bzw. Abstreifleiste
1 bestehende Temperatur verringert werden muss, wird
das Regelventil 5 dahingehend umgesteuert, dass das
Trägermedium mittels der Förderpumpe 4 der Kühlein-
richtung 7 zugeleitet wird, in welcher es abgekühlt wird,
worauf es gleichfalls über das Anschlussrohr 13 in den
Kanal 11 geleitet wird.�
Diese Verfahrensweise wird gleichfalls so lange beibe-
halten, bis die Abstütz- bzw. Abstreifleiste 1 die für den
bestimmten Betriebsfall erforderliche Temperatur auf-
weist.
�[0025] Ein weitere Steuerung hinsichtlich der Erwär-
mung bzw. Abkühlung der Abstütz- bzw. Abstreifleiste 1
kann auch dadurch erfolgen, dass durch die Steuerein-
heit 8 die Leistung der Förderpumpe 4 erhöht bzw. ab-
gesenkt wird.�
Soferne im Betrieb einer Anlage zur Papiererzeugung
durch die einer der Abstütz- bzw. Abstreifleisten 1 zuge-
ordnete Steuereinheit 8 festgestellt wird, dass diese Ab-
stütz- bzw. Abstreifleiste 1 eine für den betreffenden Be-
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triebsfall zu geringe oder zu hohe Temperatur aufweist
oder ein zu rasche Änderung der Temperatur dieser Ab-
stütz- bzw. Abstreifleiste 1 erfolgt, wodurch jeweils die
Gefahr von Rissbildungen bzw. von Brüchen der kera-
mischen Elemente 1b dieser Abstütz- bzw. Abstreifleiste
1 besteht, wird dieser Abstütz- bzw. Abstreifleiste 1 ent-
sprechend erwärmtes oder gekühltes Trägermedium zu-
geführt, wodurch die keramischen Elemente 1b keinen
unzulässigen thermischen Belastungen ausgesetzt wer-
den, sodass hierdurch verursachte Schädigungen ver-
mieden werden.
�[0026] Durch dieses zweite Verfahren erfolgt unab-
hängig von den besonderen Betriebsumständen eine
weitgehend genaue Steuerung der Temperatur der be-
treffenden Abstütz- bzw. Abstreifleiste.
�[0027] In den Fig. �3 und 3a, Fig.�4 und 4a bis 4d, Fig. �5
und 5a, Fig.�6, Fig.�7 und 7a bis 7c, Fig.�8 und 8a, 8b, Fig.
9 und 9a, Fig. 10, 10a und 10b sind mehrere Ausfüh-
rungsformen von Abstütz- bzw. Abstreifleisten 1 darge-
stellt, welche aus Tragleisten 1a mit an diesen befestig-
ten Platten 1b aus keramischem Material bestehen und
welche mit Kanälen 11 bzw. 12 ausgebildet sind, welche
diese Abstütz- bzw. Abstreifleisten 1 in deren Längsrich-
tung durchsetzen. Dabei können diese Kanäle an einem
Ende der Abstütz- bzw. Abstreifleisten 1 beginnen und
am anderen Ende der Leisten 1 enden. Alternativ dazu
können diese Kanäle an einem Ende der Abstütz- bzw.
Abstreifleiste 1 beginnen und zu diesem Ende zurück-
geführt sein. Weiters können diese Kanäle die kerami-
schen Platten 1b durchsetzen oder in der Tragleiste 1a
vorgesehen sein oder sich zwischen den keramischen
Platten 1b und der Tragleiste 1a befinden. Weiters kön-
nen die Kanäle mit unterschiedlichen Querschnitten aus-
gebildet sein.
�[0028] Da die Platten 1b aus keramischem Material
eine sehr geringe Wärmeleitfähigkeit aufweisen, kommt
der Anordnung der Kanäle innerhalb der Abstütz- bzw.
Abstreifleisten bzw. der Ausbildung des Querschnittes
eine maßgebliche Bedeutung zu, um zu gewährleisten,
dass durch das diese durchströmende Trägermedium
die angestrebte Temperatur der Platten 1b aus kerami-
schem Material erzielt wird, um deren Beschädigung
durch Wärmespannungen zu vermeiden. �
Als Trägermedium für Kälte bzw. für Wärme wird insbe-
sondere Wasser verwendet.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Steuerung der Temperatur der kera-
mischen Elemente [1b] einer Abstütz- bzw. Ab-
streifleiste (1), welche in einer Anlage zur Papierer-
zeugung dem in dieser befindlichen mindestens ei-
nen Siebband bzw. mindestens einen Filzband zu-
geordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Abstütz- bzw. Abstreifleiste [1] mit mindestens ei-
nem Kanal (11, 12) ausgebildet ist, durch welches
ein Trägermedium für Wärme oder für Kälte hin-

durchgeleitet wird.

2. Verfahren nach Patentanspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der zu dem mindestens ei-
nen Kanal (11, 12) führenden Leitung ein Mischventil
(2) vorgesehen ist, an welches Leitungen (21, 22)
für Trägermedien für Wärme bzw. für Kälte ange-
schlossen sind und welches auf diejenige Tempera-
tur eingestellt wird, welche die betreffende Abstütz-
bzw. Abstreifleiste [1] aufweisen soll.

3. Verfahren nach einem der Patentansprüche 1 und
2, dadurch gekennzeichnet, dass in der von der
Abstütz- bzw. Abstreifleiste (1) wegführenden Lei-
tung (26) ein Temperatursensor (15) vorgesehen ist,
durch welchen die Temperatur des aus der Abstütz-
bzw. Abstreifleiste (1) abströmenden Trägermedi-
ums gemessen wird.

4. Verfahren nach einem der Patentansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass in der zur Abstütz-
bzw. Abstreifleiste [1] hinführenden Leitung [23] ein
Temperatursensor [25] vorgesehen ist, durch wel-
chen die Temperatur des zur Abstütz- bzw. Ab-
streifleiste (1) hinströmenden Trägermediums ge-
messen wird.

5. Verfahren nach Patentanspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Temperatur des der Ab-
stütz- bzw. Abstreifleiste (1) zuströmenden Träger-
mediums in Abhängigkeit von der Temperatur des
von dieser abströmenden Trägermediums gesteuert
wird.

6. Verfahren nach Patentanspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Trägermedium mittels ei-
ner Förderpumpe (4) in einem in sich geschlossenen
Leitungskreis (3) gefördert wird.

7. Verfahren nach einem der Patentansprüche 5 und
6, dadurch gekennzeichnet, dass das von der Ab-
stütz- bzw. Abstreifleiste [1] abströmende Trägerme-
dium entweder über eine Heizeinrichtung (6) bzw.
über eine Kühleinrichtung (7) geleitet und hierauf der
Abstütz- bzw. Abstreifleiste (1) zugeführt wird.

8. Verfahren nach Patentanspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Heizeinrichtung (6) bzw.
die Kühleinrichtung (7) in Abhängigkeit von der Tem-
peratur des von der Abstütz- bzw. Abstreifleiste (1)
abströmenden Trägermediums gesteuert wird.

9. Verfahren nach Patentanspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Leistung der Förderpumpe
(4) in Abhängigkeit von der Temperatur des von der
Abstütz- bzw. Abstreifleiste (1) abströmenden Trä-
germediums gesteuert wird.
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10. Verfahren nach Patentanspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Leistungen der Heizein-
richtung (6) bzw. der Kühleinrichtung [7] und die Lei-
stung der Förderpumpe (4) in Abhängigkeit von der
Temperatur des von der Abstütz- bzw. Abstreifleiste
[1] abströmenden Trägermediums gesteuert wer-
den.

11. Verfahren nach einem der Patentansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass das Trägerme-
dium durch die Abstütz- bzw. Abstreifleiste (1) kon-
tinuierlich hindurchgeleitet wird.

12. Verfahren nach einem der Patentansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass das Trägerme-
dium durch die keramischen Elemente (1b) der Ab-
stütz- bzw. Abstreifleiste (1) kontinuierlich hindurch-
geleitet wird.

13. Anlage zur Durchführung des Verfahrens zur Steue-
rung der Temperatur der keramischen Elemente
(1b) einer Abstütz- bzw. Abstreifleiste (1) in einer
Anlage zur Papiererzeugung gemäß einem der Pa-
tentansprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
dass die Abstütz- bzw. Abstreifleiste (1) mit minde-
stens einem Kanal (11, 12) ausgebildet ist, an wel-
che eine Leitung (13) für zur Abstütz- bzw. Ab-
streifleiste (1) zuströmendes Trägermedium und ei-
ne Leitung (14) für von dieser abströmendes Träger-
medium angeschlossen sind.

14. Anlage nach Patentanspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich in der zu dem mindestens einen
Kanal (11, 12) hinführenden Leitung (23) ein Misch-
ventil (2) für Trägermedien von Wärme und Kälte
befindet.

15. Anlage nach Patentanspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich in der zur Abstütz- bzw. Ab-
streifleiste (1) hinführenden Leitung (23) und bzw.
oder in der von dieser wegführenden Leitung (24)
ein Temperatursensor (25, 26) befindet.

16. Anlage nach Patentanspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Leitungssystem (3) vorgesehen
ist, in welchem sich eine Förderpumpe (4) für das
Trägermedium, eine Heizeinrichtung (6) und eine
Kühleinrichtung (7) für das Trägermedium befinden
und dass weiters mindestens ein Temperatursensor
(82) zur Ermittlung der Temperatur des von der Ab-
stütz- bzw. Abstreifleiste (1) abströmenden Träger-
mediums sowie eine Steuereinheit (8) zur Steuerung
der Leistungen der Heizeinrichtung (6) und der Küh-
leinrichtung (7) und bzw. oder der Förderpumpe (4)
vorgesehen sind.

17. Anlage nach Patentanspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auch mindestens ein Temperatur-

sensor (81) zur Ermittlung der Temperatur des der
Abstütz- bzw. Abstreifleiste (1) zugeführten Träger-
mediums vorgesehen ist.

18. Abstütz- bzw. Abstreifleiste (1) zur Durchführung
des Verfahrens nach einem der Patentansprüche 1
bis 12 bzw. für eine Anlage nach einem der Patent-
ansprüche 13 bis 17, dadurch gekennzeichnet,
dass sie mit mindestens einem Kanal (11, 12) zur
Leitung eines Trägermediums für Wärme bzw. für
Kälte ausgebildet ist.

19. Abstütz- bzw. Abstreifleiste (1) nach Patentanspruch
18, dadurch gekennzeichnet, dass der Kanal (11)
die keramischen Elemente (1b) durchsetzt.

20. Abstütz- bzw. Abstreifleiste (1) nach Patentanspruch
18, dadurch gekennzeichnet, dass sich der Kanal
zwischen den keramischen Elementen (1b) und ei-
ner Trägerleiste (1a) für die keramischen Elemente
(1b) befindet.

21. Abstütz- bzw. Abstreifleiste (1) nach einem der Pa-
tentansprüche 18 bis 20, dadurch gekennzeich-
net, dass der Kanal an einem Ende der Abstütz-
bzw. Abstreifleiste (1) beginnt und am anderen Ende
derselben endet.

22. Abstütz- bzw. Abstreifleiste (1) nach einem der Pa-
tentansprüche 18 bis 20, dadurch gekennzeich-
net, dass der Kanal an einem Ende der Abstütz-
bzw. Abstreifleiste (1) beginnt und in dieser zum glei-
chen Ende zurückgeführt ist.

23. Abstütz- bzw. Abstreifleiste (1) nach Patentanspruch
22, dadurch gekennzeichnet, dass der vorlaufen-
de Kanal (11) mit dem rücklaufenden Kanal (12) in-
nerhalb der Abstütz- bzw. Abstreifleiste (1) verbun-
den ist.

24. Abstütz- bzw. Abstreifleiste (1) nach Patentanspruch
22, dadurch gekennzeichnet, dass der vorlaufen-
de Kanal (11) mit dem rücklaufenden Kanal (12) über
ein außerhalb der Abstütz- bzw. Abstreifleiste (1) be-
findliches Rohrstück (15) verbunden ist.

25. Abstütz- bzw. Abstreifleiste nach einem der Patent-
ansprüche 18 bis 24, dadurch gekennzeichnet,
dass sowohl die keramischen Elemente (1b) als
auch die Trägerleiste (1a) mit mindestens einem Ka-
nal bzw. mit Kanalstücken ausgebildet sind.
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